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Hroßherzogthum Waden.
Karlsruhe , den 30 . April .

§r. (In - er Sitzung des Naturwissenschaftlichen Ver¬
eins ) vom 17 . April sprach Herr Professor vr . Platz über die
Bewegungserscheinungen der Gletscher , unter Zugrundelegung
des kürzlich erschienenen Handbuches der Gletscherkunde von Prof .
Heim in Zürich , welches durch umfassende , lichtvolle und kritische
Darstellung des jetzigen Standes unserer Kenntnisse , sowie durch
zahlreiche eigene Beobachtungen als Fundamentalwerk für diesen
Zweig der Erdkunde erscheint.

Die bedeutendste Arbeit zur Erforschung der Bewegungserschei -
nungeu ist die von dem schweizerischen Alpenklub mit Unterstützung
der eidgenössischen Bundesregierung seit 10 Jahren fvrtgeführte
Vermessung des Rhonegletschers , über welche das Buch von
Heim zum erstenmale eine kartographische Darstellung gibt , von
der der Vortragende eine auf den Maßstab der Originalauf¬
nahmen vergrößerte Kopie vorlegte . Die Bewegung wurde an
vier quer über den Gletscher gelegten Steinlinien gemessen, welche
von Jahr zu Jahr neu ausgenommen wurden . Es ergab sich
hieraus , wie aus den früheren weniger umfassenden Beobach¬
tungen , daß die Bewegung des Gletschereises qualitativ voll¬
ständig mit der des fließenden Wassers übereinstimmt , daß also
auch für beide dieselbe Ursache , nämlich die Schwere , angenommen
werden muß : das Gletschereis fließt in seinem Bette abwärts »
freilich mit sehr geringer Geschwindigkeit , welche im Durchschnitt
in der Mitte 15— 20 am im Tage beträgl und gegen den Rand
rasch , aber kontinuirlich , abnimmt . Gegen den Druck verhält
sich das Gletschereis wie ein plastischer schwerflüssiger Körper ,
etwa wie nasser Thon ; wo dasselbe aber auf Zug in Anspruch ge¬
nommen wird , erscheint es spröde und wird durch Spalten zerrissen -

Wenn auch das Eis der Seen und Flüsse eine gewisse Bieg¬
samkeit. besitzt, so wird doch die größere Beweglichkeit des Glet¬
schereises hauptsächlich durch seine Kornstrnktur bedingt . Die
einzelnen , durch Haarspalten von einander getrennten Körner ver¬
schieben sich unter dem Einfluß der Schwere beständig aneinander ;
sie sind die mechanischen Bcwegungselemente des Gletschers ,
welche sich auch durch ihre optischen Eigenschaften als selbständige
Einzelkörper von einheitlichem Gefüge darstellen .

Die nach dem unteren Ende des Gletschers hin zunehmende
Korngröße erklärt Heim nach eigenen Versuchen durch voll¬
kommene Vereinigung (Regelation ) solcher Körner , deren Krystall -
axen durch die Bewegung in parallele Stellung gebrachr wurden .

Daß die Gletscher den Boden , auf dem sie sich bewegen , ab'
schleifen und glätten , ist eine bekannte Thatsache , sehr weit aus¬
einander gehen aber die Meinungen über die Größe dieser Wir¬
kung . Während manche Forscher , wie Tyndall , Ramsay ,
Penk , durch diese Wirkung ganze Thälcr und Seel .ecken aus¬
schleifen lassen, erklärt Heim , wie die meisten praktischen Glet¬
scherforscher , diese Wirkung für relativ gering gegen die des
Wassers , indem an keiner der jetzt vom Gletscher verlassenen
zahlreichen Flächen eine solche starke Wirkung gefunden werden
konnte, mehrfach aber beobachtet wurde , daß das Wasser in den
Felsboden unter dem Gletscher tiefe Schluchten einnagt , also
schneller arbeitet wie der Gletscher .

lieber die periodischen Veränderungen der Gletscher , welche
sich in längeren Zeiträumen immer in gleichem Sinne vollziehen ,
sind die Arbeiten von Prof . Forel in MorgeS ( Kant . Waadt )
und Richter in Salzburg von hervorragender Bedeutung . Seit
etwa 30 Jahren sind sämmtliche Gletscher der Alpen im Schw

'
n -

den begriffen , welches bei vielen eine Längsvermiuderung von
1000 bis 1400, eine Dickenabnabme von 30 bis 60 Metern und
somit einen enormen Substanzverlnst verursachte , « ährend feit
kurzem einige Gletscher der Westalpea wieder im Wachsen be-

26) Der Herzog . «-chrru-
Gefchichtl . Erzäblung vom Oberrbein aus den Jahren 1638 , 1639 .

Von Hans Blum .
(Fortsetzung .)

Bus der Höhe deS Glückes , auf der er wandelte , die schwerfällige
Erde nur noch dann und wann mit den Fußspitzen berührend , im
Uebrigen schwebend , den offenen Himmel über sich , gewann sein
Blick , wie ihn dünkte , eine erstaunliche Weitsichtigkeit , auch in die
Vergangenheit , in die Zukunft . Es schien ihm kein verächtlicher
Zug , daß er sich auf seiner Höhe Zeit nahm und berabließ , daran
zu denken , wie viel Arbeit , Sorge , Noth , Trost , Erhebung dieses
stille Arbeitszimmer iw Laufe zweier Jahrhunderte geschaut habe »
mochte . Aber im allgemeinen schien ihm doch , als ob selbst Herr
Helveticas sich den Weg zum Frieden viel zu schwierig denke,
insbesondere den durch die Liebe .

Kun 's Blick , beim Ausziehen seiner irdischen Bekleidung na¬
turgemäß wieder mehr der Leibhaftigkeit » ugewandt , streifte eine
der Handschriften auf dem Tische » deren Einsicht sein Wirth ihm
verstackrt hatte . Es war eine Predigt über 1 . Kor . 13 , 13 mit
der Uebersckrift . Die Liebe * — ein sehr anziehendes Thema , irs -
bcsousere für Kuri , zumal in diesem Augenblick . Das späte Heut
konnte vielleicht für das frühe Morgen noch einigen Nutzen daraus
ziehen . Die Predigt war in kleiner , deutlicher , aufrecht stehender ,
nirgends durchstrichener Schrift geschrieben und zweifellos von
Helveticus , wie das Datum „ Twavn . 23 . II . 1638 * auSwies . „ Nun
aber bleibe » Glaube , Hoffnung , Liebe , diese drei ; — die größte
aber unter diesen ist die Liebe . * Ein ausgezeichnetes Thema . Kuri
hätte sich selbst getränt , darüber zu predigen . Er versprach sich
viel von Helvetici Arbeit . Aber entrüstet legte er sie nach den
erste» Sätzen bei Seite . Denn da hieß cs : „ Da sage ick denn
zuerst , darum ist die Liebe größer als Glaube und Hoffnung ,
weil sie noch schwerer ist als diese beiden .

*

»Schwerer ! * rief Kuri empört . »Schwerer ! Nein , daS stellt
alles auf den Kovf .

*
Er legte die Predigt bei Seite ; aus der konnte er nichts lernen ,

üar nichts ; löschte daS Licht und entschlief » ohne die Thür des
Aikovens zu schließen .

Am Frühmorgen weckte ihn eia Räuspern , das Helvetica ? eigen
war . uud Kuri sah den Pfarrer mit weiten Schritten geräukcklcs
« Filzstiefeln durch daS Gemach schreiten . DaS stetige Lächeln
u>» wieder an den Mundwinkeln , da - blaue Ang : strahlrc wieder
»vneud und forschend , und mehr als einmal dünkte - Kuri . Blick
vud Lächeln wende sich ihm zu .

Er schlug die Auge » ganz auf , und sofort schritt der Pfarrer
« 's ihn zu .

griffen sind . Richter erkaonte , daß diese Schwankungen mit der
Niederschlagsmenge in Zusammenhang stehea , indem diese eben¬
falls in längeren Perioden wechselt . In den östlichen Alpen
waren die Niederschläge von 1812 bis 1852 bedeutend über dem
Mittel , von 1852 bis 1872 hingegen bedeutend darunter . Der
ersten » affen Zeit entspricht das von 1847 an erfolgte Vorrücken ,
der zweiten trockenen Periode daS seit 1860 eiugetretene Schwin¬
den der Gletscher . AuS früheren Zeiten hat Heim noch mehrere
salcher Perioden zusammengestellt . Auf den Gletscher selbst wirkt
ein stärkerer Niederschlag nur in geringem Maße ein , hingegen
sammelt sich alSdanu in dem den Gletscher ernährenden Firu -
becken eine größere Firnmaffe an , welche erst dann ein Anwachsen
deS Gletschers bewirkt , wenn ihr Druck so stark geworden ist ,
daß er den Widerstand deS TletscherresteS zu überwinden ver¬
mag . DaS Borrücken dauert so lange , bis die im Firnbecke » an -
gehäufte Masse abgeschlossen ist , worauf daun wieder eine längere
Periode des Schwindens erfolgt .

Rastatt . 29 . April . (N e u e S S ch l a ch t h a u s . ) In Ueber -
einstimmung mit der in Nr . 100 der „ Karlsruher Zeitung " ent¬
haltenen Notiz besagt eine Bekanomachimg deS GemeinderatheS , daß
die Eröffnung des neuen Schlachthauses morgen Nachmittag statt -
finden wird . Der Gemeindcrath weist in derselben darauf hi » ,
daß sämmtlicheS Schlachtvieh , als : Ochsen , Farren , Kühe , Rin¬
der , Kälber , Schafe , Ziegen und Schweine , dessen Fleisch als
Nahrungsmittel verkauft werden soll , im städtischen Schlachthause
ia den hiefür bestimmten Räumlichkeiten geschlachtet werden muß
und daß die Benützung der bestehenden , sowie die Anlage neuer
Privatschlächtereim untersagt ist . Zur Festsetzung der Schlacht -
bauSgebühren findet am nächsten Montag im RathhauS eine
Sitzung deS Gemeinderaths und BürgerausschuffeS statt , zu
welcher auch der Vertreter der staatsbürgerlichen Einwohner , ferner
die Vertreter deS Großh . FiskuS und der Stiftungen » sowie alle
diejenigen , welche im Stmerkataster mit einem Kapital von
50,000 Mark ausgenommen sind , eingeladeu sind . In derselben
Sitzung wird über die Anstellung und den Dienstvertrag des
Schlachthaus -VerwalterS Beschluß gefaßt werden .

O Gäckmge « , 29 . April . (Herr Ob er Zollinspektor
v . Geyer ) verließ letzten Samstag unsere Stadt , um nach 36 -
jährigem Wirken im Grenzzolldienst seinen wohlverdienten Ruhe¬
stand in Freiburg anzutreten . Derselbe war nicht nur bei seinen
Vorgesetzten , Kollegen und Untergebenen wegen seines ehren -
werthen Charakters , seiner Pflichttreue und liebenswürdigen
Wesens geschätzt und beliebt , sondern hat sich auch allenthalben
die Achtung und Freundschaft derer erworben , die mit ihm in nähere
Berührung traten , weßwegen sein Scheiden sehr bedauert wird .

^ Bom Bodensee , 29 . April . (Holz - und Stroh -
iudustrie . — Stand derObstdäume . — Wasser¬
mangel .) Eine Holzstoff - Fabrik in Kehl hat bedeutende Quan¬
titäten von Tannenholz in dm ärarischen uvd Fürstlich Fürsten -
beraischeu Waldungen bei Meßkirch angekauft . Dieses Etablisse¬
ment soll im Stande sein , täglich 80 Ster Holz zu verarbeiten . —
Die Spulenfabrik , welche Aspen - , Birken - und Erlenholz zu
verwenden pflegt , ist fortwährend beschäftigt und ia der Lage ,
10 — 12 Ster Holz Per Tag zu verarbeiten . — Ja der Papier¬
stoff - Fabrik zu Hausen (bei Pfulleudorf ) wird auslchließlich Stroh
zur Fabrikation verwendet . und an manchen Tagen ist die dort
verarbeitete Menge desselben schon aas 100 Zentner gestiegen . —
Die Obstbäume zeigen alle - thalbea reichliche Blüihen » und ins¬
besondere versprechen die Birnen einen vollen Ertrag . Mit Rück¬
sicht auf die Trockenheit des Bodens sollten namentlich jüngere
Obstbäume genügend Wasser zugegoflen erhalte » . Bor Ablauf
dieser Woche ist indeß Regen zu erwarten , der nicht allein von
den Landwirtheu , sondern auch von vielen Gewerbetreibenden sehr
willkommen geheißen wird .

AlS Kuri sich erheben wollte , winkte der Pfarrer ab , setzte sich
neben den Liegenden und sagte ;

„ Wisset Ihr , daß die Rohans von königlichem Blute sind ? "

„ Ich hörte es "
, erwiderte Kuri , erstaunt über die Frage .

„ Vernahmt Ihr auch davon , daß die Glieder des hohen Adels
— so nennt man die Gemeinschaft fürstlichen BluteS — nur unter
einander freien dürfen ? "

Die Frage war noch erstaunlicher . War der Pfarrer von Twann
etwa insgeheim nebenbei noch der Wappenherold oder Cere -
monienmeister der Grafen v . Vallangin oder anderer benachbarter
Glieder hohen Adels , der sein Gastrecht behaglich mißbrauchte ,
um arglos eingegangene Wanderer auf die Folter genealogischer
Tifteleien zu spannen ?

„ Auch das vernahm ich
"

, erwiderte Kuri kurz, mit einem Ton ,
der den Wunsch nicht barg , daS Gespräch beendet zu sehen .

„ Nun wohl, " fuhr der Pfarrherr ruhig fort , „ so höret auf , in
Euren Gedanken die Jungfrau zu begehren , die wir , dem Wunsche
ihrer Angehörigen gemäß , bisher unter dem Namen einer Nichte
meiner Frau bei uns bargen und „ Gritli * nannten . Denn sie ist
die einzige Tochter und Erbin dessen, der Euch sandte : die Prin¬
zessin Marguerite von Rohan . "

Kuri war froh , daß er lag , denn diese kaltstanige Eröffnung
hätte ihn , wäre er gestanden , voraussichtlich niedergestreckt . Aber
dieser riiederschmett . rnde Eindruck dauerte nicht lange . Er eot -
sann sich im Nu vieler Historien , in denen wackere Degen von
niederer Herkunft Königstöchter gewonnen hatten . Jetzt , wie noch
nie , regierte Fortuna die Welt . Er . der Lieutenant des Herzog -
Bernhard von Weimar , war nicht geringer alS irgend einer der
faulen Prinzen , die auf der Bärenhaut lagen , während er für
Weimars großes Lebensziel sein Blut emsetzte — o nein ! DaS
würde die Prinzessin und ihr Vater schon erkennen — und dann ?

Er hatte sich erhoben und starrte den Prediger rollenden AugeS
an , während diese Gedanke » ihn durchstürmteu . Er wollte nun
sagen , waS ihn bewegte , geradezu » kerndeutsch .

! Da sprach Helveticas weich , aber fest : „ ES thut mir leid um
! Tuch , ich weiß , was Ihr sagen wollt : Nichts sei dem Tapferen

zu hoch . Aber ich muß Euch auch diese Hoffnung nehmen . Mar¬
guerite ist so gut wie versprochen .

"

„ Versprochen ? " rief Kuri wehklagend . „ Mit wem ? "

„Mit Eurem Herrn , dem Herzog Bernhard von Weimar *

11. Kapitel .
Zwei Tage später , am Abend deS 9 . Mär » , saßen im Prunk -

zimmer des ComthurS von Benggen — der zur Zeit „mit den
Herren v . SchLvaw uud andere » AdelSpersohnen " in dem von

Literatur .
Whately ' S Grundlagen der Rhetorik . Bon vr . wsä . T .

Hildebrand , Kreisphystkns zu Osnabrück . Gotha , Friedr .
Aodr . Perthes , 1884 . Preis 4 M . Der Herausgeber geht von
der Wahrnehmung au « , daß die Rhetorik , so fleißig sie von den
Alten , zuerst uud in grundlegender Weise von den Griechen , so¬
dann nachahmend und fortbildend von den Römern gepflegt wurde »in neuerer Zeit nur spärliche Bearbeiter gefunden hat . Diese Er¬
scheinung muß befremde » , da die Kunst der Beredtsamkeit mit
dem Eintritt der modernen Kulturvölker in ein öffentliches poli¬
tisches Leben eine Bedeutung gewonnen hat , wie sie größer kaum
gedacht werden kann . Sie ist heutzutage „ von so einschneidender
praktischer Wirksamkeit wie keine andere "

, — um so auffallender ,
daß die Literatur darüber eine noch so unbedeutende ist . Um
diesem Mangel eine vorläufige Abhilfe zu schaffen , jedenfalls auch
um zu neuer Bearbeitung des Gegenstandes anzuregen , hat der
Verfasser eine Zeit „unfreiwilliger Muße * dazu verwendet , eine
Schrift Richard . Whately 'S , weiland Erzbischofs von Dublin
(ch 1863 ) , die ihrer Zeit Aussehen machte und in England noch
immer das allgemein anerkannte Hand - und Lehrbuch ist , „dlle -
mento ok kdetorie * (1828 ) , dem deutschen Publikum zugänglich zu
machen . — Sicherlich ist Whately den hervorragendsten und viel¬
seitigsten Geistlichen England - beizuziihlen . Sein ganzes Leben
uud Streben war von einer humanen Richtung , von Toleranz
und Milde getragen . Eine seltene Belesenheit , feine Beobach¬
tungsgabe und gereifte Lebenserfahrung befähigten ihn , eine so
wirkungsvolle „ Rhetorik * zu schreiben , für welche ihm seine Gabe
der konkreten , anschaulichen Darstellung noch besonders zu Hilfe kam .

Afghanistan . Die ganze politische Aufmerksamkeit unserer
Tage konzentrirt sich heute auf das Land im fernen Asien , in
dem Rußland und England sich kriegsbereit gegenüberstehen und
nur noch der Orärs äs batailis warten , bis es ernstlich loSgehen
soll . Aus diesem Grunde begrüßen wir es mit Freuden , daß A .
Hartlebe n 's Verlag in Wien eine prächtige „ Karte von
Afghanistan und den angrenzenden russischen und englischen
Gebieten * im Maßstabe von 1 : 2,100 .000 publizirt , welche allen
Politikern . Geographen und jenen , die den dortigen Ereignissen
mit Interesse folgen , höchst willkommen sein wird . Die Karte
reicht im Norde » bis Merw (der Hauptstadt der von den
Russen in den letzten Jahren unterworfenen Teke - Turkmenen )
unter spezieller Berücksichtigung der von hier aus dem Murghab -
und Kuschk -Fluß aufwärts führenden Wege nach Pcndschdeb und
Kuschk » sowie der Paßübergänge nach Herat , ferner ein Theil von
Buchara mit der gleichnamigen Hauptstadt . Im Nordosten
bis Kaschgar . Im Osten der westliche Theil von Britisch -
Jadien mit sämmtliche » Eisenbahnen und der von den Engländern
projektirtea Bahnlinie Quetta und Kandahar . Im Südeuein
Theil von Beludichistan mit der Hauptstadt Kelat . Im Westen
die östlichen Gebiete Persiens mit den von Mesched ausgehenden
Straßenverbinduvgen nach Herat und Merw . DaS strittige
Grenzgebiet am Kuschk - und Murghab - Flusse ^
worin der letzte Zusammenstoß der Russen und Afghanen statt¬
fand . ist besonders gekennzeichnet . Die Karte ist nach
den neuesten russischen und englischen Karteumaterialen bearbeitet ,
und dem großen Maßstabe entsprechend , reich an Details . Die
Ausführung auf lithographischem Wege ist eine deutliche und
übersichtliche , und zwar wurden Flüsse , Straßen und Eisenbahnen
schwarz , das Terrain braun und die einzelnen Reiche durch
zartes Flächenkolorit dargestellt . Bei der besonderen Ak¬
tualität dieser vorzüglich auSgeführten großen Karteund dem außer¬
gewöhnlich billigen Preis von 1M . dürfte die Karte einen durch¬
schlagenden Erfolg erzielen . Dieselbe ist in allen Buchhandlungen
vorräthig .

. « IM»
Neuem „ hart belagerten " Rheinfelden verweilte — Herzog Bern¬
hard von Weimar und Herzog Heinrich Rohan .

„ Mein Kind bleibt lang auS *
. sprach Rohan traurig .

„ Sie kann noch nicht hier sein "
, erwiderte Bernhard , an daS

westliche Fenster des Gemaches tretend , von dem aus die Straße
nach Rheinfelden und Basel überschaut werden konnte .

„ Der Abend steigt herauf mit dem Schatten der Nacht , bald
meiner letzten "

, fuhr Rohan schwermütbig fort .
„ Was ist über Euch kommen , Mannhaftester » jaß Ihr vom

Ende redet , da Eure Wunden sich schließen und der Arzt uns die
Stunden zuzählt , an deren Ende wir , Gott dankend , rufen : Ec
ist genesen !* rief Bernhard « eich und vorwurfsvoll , deS Leiden¬
den Hand erfassend .

„ Er ist gewesen !* beharrte Rohan . „ Bernhard , hast du
diesen Arzt Signore Tamata schon lange ? *

„ Mehrere Jahre, " erwiderte Bernhard erstaunt . „Blandmi , der
vortrefflichste der Aerzte , empfahl ihn als leinen besten Schüler .
Seit die Pest unseren Lagern folgt , mußte Blandmi Hilfe werden .
Wir riefen Tamata und Ihr selbst erkanntet , wie rasch und sicher
seine Hand ist , da er Euer Liebden die Kugel herauszog .

"
„Bernhard, " flüsterte Rohan , „ er versteht noch mehr . Du

weißt , gestern kam der Courier aus Paris , der mir das Bei¬
leidsschreiben Ludwig 's Xlll . brachte. Ein - « underbare , echt
königliche Aufmerksamkeit , Bernhard , gegenüber einem Verbann¬
ten » der verbannt ist , weil er daheim nicht gestorben sein will .
Noch wunderbarer , da man weiß , daß der Sohn Heimich 'S IV .die Feder nicht ansetzeu darf , ohne daß Richelieu ihm die Hand
führt und liest , was er niederschreibt . Bernhard ! Mein Tod¬
feind klagt um meine Wunden , betet um meine Genesung — ein
christlicher , edler Todfeind , Bernhard ! Zumal » wenn man erwägt »
daß ich seit zwei Jahren mit knapper Noth mich der Mörder er¬
wehrte . die er an meine Pfade legte . Nun leuchtet aus dem Kar¬
dinalspurpur , aus dem bisher erbarmungsloser , als aus dem
rolhen Hemd des Henkers , das Schwert der Rache hervorblitzte
und die Häupter ia Sand warf , versöhnende Liebe . Ein Courier
muß vier Tage reiten , diese Liebesbotschaft von Paris hierher zu
tragen . Uud von der nämlichen Stunde an . da er eintrifft uud
ich den ersten neuen Trank von Signore Tamata nehme , fühl '
ich meine Kraft bergab gehn . Meinest du nicht, Bernhard , der
sanfte Kardinal habe auch dem Signore noch ein heimlich Billet
gesandt , daS ihm meine Heilung dringend an 's welsche Herz legt ? "

„ O Gott » tbeuerster Herr , wo halt '
ich meine Angen ! " klagte

Bernhard . Wild riß er an der Klingel .
„ Der Kommandant von Benggen ! Sogleich ! " herrschte er

den Diener an , und maß in aufgeregten Schritten das Gemach .
(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

k. Mannheim , 29 . April . (Hovfenmarkt .) Offizieller
Bericht de- Hopfenmarkt- KomitöS. Die Zufuhr seil letztem Be¬
richte betrug im Ganzen 72 Ballen , der Verkauf 86 Ballen »
Lagerbestand 141 Ballen . Die bezahlten Preise für geringe und
Mittelsorte» bewegten sich zwischen 42—88 M . DaS vorhandene
Lager besteht größtentheilS auS hochfeiner und auuähernd Prima
badischer und Württemberger Waare .Hwofiir in Partien folgende
Preise verlangt werden : Ausstich badische 80—85 M . , gute
badische 60—66 M . , hochfeine Württemberger 75—80 M . , gute
u. mittel Württemberger 85— 65 M . , Elsässer u . badische Ober¬
länder 40 —80 M . Am Platze notiren : Bayrische Siegel Hopfen
SO—140 M . , Böhmische Siegel Hopfen 170 —180 M . Stim¬
mung ruhig.

— io Rml-, I Gulden ». W . —
Staats Papiere .

Bade» SV, Obligat , fl. —
. 4 . st. 100°/.
. 4 , M . 101 -/8

Bayer » 4 Obligat . M . 103 * .
Deutsch !. 4 Reicksanl .M . 102-/,
Pracher »4V, °/° Eons. M . 102*°/«,

. 4«/° TousolS M . 102» /r,
Wtbg . 4' /- Obl .V.78/79M . 105

. 4 Obl . v. 75/80 M .
Oesterreich4 Goldreate fl.

, 4V, Silberr . fl.
, 4V, Papierr . fl.
, 5Papierr .v .1881

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 8 Rente Fr .

7 «Suldcn
2 Rmk. , I Franc -- - so Pf ».

99V,

103 °/,
85V«
65V,

8°/, Rumänische Rente
Rwuäoien 6 Oblig . M .
Rußland 8 Obl . v. 1862 ^

. 5Obl . v . 1877M.
, 8ll . Orimtanl .PR .
. 4 Eons. v. 1880 R .

Sabien 8 Goldrente

75 -/,
9ll «

SS-Vi.

86V»

Schweb. 4 in Mk.
Span . 4 AuSländ. Rente
Schw .4V,Bemv . 1877F .

. 4°/° Bern 1880 F .
Egyptm 4 Unis. Obligat .

Bank -Aktien .
4V,DeutscheR .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
8 ÄaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 DiSc. -Sommand . Thlr . 185V»
8 Fraukf.BavkvereinThlr . 76°/.
8 Oest . Kreditanstalt fl.
4 Rhein . KreditbankThlr .
8 D . Effekt-u.Wechsel-Bk.

40°/» einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie»

Heidelberg-SpeycrThlr .
HeffLudw.-Bahu Thlr .
Meckl .Friedr .-Franz M .
V, Pfälz . Maxbahn fl.

fälz . Nordbahn fl.

Bre « e « , 29. April . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white loeo 7 .10 , per Mai 7.10 . per Juni 7.20 , per Juli
7.30 , per August-Dez . 7 .85 . Fest. Amerika ». Schweineschmalz
Wilcox nicht verzollt 37.

Pest , 29 . Avril . Weizen lsoo fester , per Frühjahr S .S8 G .,
9 .30 B . , Per Herbst 9 .86 G . . 9 .58 B . Hafer per Frühjahr
7 .45 G . . 7 .50 « . Mais per Mai -Juni 6.36 G . . 638 B . Kohl-
repS per August—Septbr . 13V, ä 13° , . Wetter : Prachtvoll.

PariS , 29 . April. Rüböl per April 65 .70, per Mai 66 .20 ,
per Mai -August 67.60, per Scpt .-Dez . 69.20. Hausse. — Spi¬
ritus per April 42.70, per Sept .-Dez. 46 .—. Still . — Zucker
weißer, diSp. Nr . 3, per April 42 .60, per Okt .-Jan . 45 20.
Fest. — Mehl , S Marken , per April 47 .60. per Mai 48 .70, per
Mai -Aug. 50.—, per Jnli -Aug. 51.—. Fetz. — Weizen per
April 23.40 , per Mai 23 .50, per Mai -Aug. 24.20, per Juli -

17 .50, per Mai -Aug . 17.70, per Juli -Aug. 17.70 .
'

Behauptet .
— Talg , disponibel 73. —. — Wetter : bedeckt.

Antwerpen , 29 . April . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.!
Rafstnirt . Type weiß , disp. 17°/«. Unentschieden .

New - Uork,2S . April . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork S , dto . in Philadelphia 7-/, . Mehl 3 .90 , Rother Winter -
weize« 1 .01 , Ma »S (old mixed) 56°/« , Havanna -Zucker 4.52V, »
Kaffee , Rio good fair 8 .20, Schmal , (Wilcox) 7 .40 , Speck 6-/^
Getreidefracht nach Liverpool 3V,.

Baumwoll - Zufuhr 4000 B . , Ausfuhr »ach Großbritannien
10,000 B „ dto. nach dem Lontmeut — B .

Berautwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe.

100-/,
100«/,
60V«

141V,
116°/«
141V,

139-°/

112V«
120-/,

Elis .U.Em .Lioz - B .Sbr .fl.
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal . Karl -Lodw .-B . fl.
8 Oest.Franz -St .-Bahnfl .
5 Oest . Süd -Lombard fl.
5 Oest . Nordwek fl.
5 , . lüt. L. s
5 Rudolf

104V«
236

101-/«
133

IS7V.
144V«

6SoulhernPacistc ofCal .Ül . 92°/, I4Mein.Pr .Pfdb .Thlr .100

80 Pfg -, I Psd . --- ru « Mi-, !.
rabkl --- » Rml. so Pf, ., 1 M»rk Banlo — 1 Rml. 80 i

SWrr-

Eisenbahn - Priorttäten .

81V, ElisabethPr .-Akt. fl.

104°/«
187°/«
isiV ,
ss °/,
190

4 Elisabethsteuerfrei fl.
8M »hr. Gren, -Bahn fl.
8 Oest . Nordwest- Gold -

Obl . M .
5 Oest. Nordw . Int. -4. fl.
5 Oest . Nord« . Int . S. fl.
4 Borarlberger fl.
3 Raab -Oedenb.Ebenf . Gold

steuerfrei M . 65-/,
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 95°/,
6 Buffalo N .-N . L Phil .

Eons. Bonds 36V«

5 Gotthard IVSer . Fr .
4
4
8
3
5
3
3
8

103V,
83V,
81°/.
72°/«

Schweiz. Eentral
Süd -Lomb . Prior .
Süd -Lomb . Prior .
Oest . StaatSb .-Prior .fl.
dto . I- Vlll L . Fr .
Livor.lnt . 6,01 u. vSFr .
ToSca» . Eentral Fr .

5Weststc.Eisb.I880stfr .Fr .
Pfandbriefe .

4 Rh . Syv .-Bk.-Pfdbr .
5 Preuß .Eent .-Bod .-Ered.

verl. s 110 M .
4 dto . SIMM .
4V,Oest.B .-Erd .-Aust . fl.
8 Ruff . Bod .-Tred . S .R .
4°/» Süd -Bod .-Cr -Pfdb .

104°/«
97

98°/«
102V«
60°/,

104
77°/«
61V,
97 °/,

100

101V-
86V,

100°/«
Verzinsliche Loose.

SV, Töln -Miud .Thlr . 100 —
4 Bayrische . 100 129«/«
4 Badische » 100 129

114V.
124
111
113

92-/,

S Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl. WO
5 . V. 1860 . 500
4Raab -GrazerThlr . 100
UnverziuSlicheLoofepr .Stück .
Badische fl. 35-Loose 265.—
Ärauufchw.Thlr .SO-Loofe 94.20
Oest. fl.100-Loosev . 1864 291 .—
Oesterr.Kreditloosefl.100
von 1858 304.80

Ungar .StaatSloosefl .100 212 .20
AuSbacher fl. 7-Loose 29 .—
SugSburgerfl . 7-Loose —.—- " r .1S-Loose 23.—

r .lO-Loose —
Meininger ff.7 -Loose 24.—
Schweb. Thlr .10-Loose 64.—

Wechsel und Sorte « .
ariS kurz Fr . 100 80.60
!ien kurz fl. 100 161 .60

Amsterdam kurz fl.100 168 .80
Loudou kurz 1 Pf . St . 20.42

Dollar - in Gold 4.18—21
SO Fr .-St . 16.13—17

ovreiguS 20.34— 3»
bligattone » «nd Industrie -

Aktie « .
4 KarlSmher Obl . V.187S —
4 Mannheimer Obl . —
4 Freiburg » —
4 Konstanter , —
Ettliager Svinuereljo .ZS.
Karlsruh .Maschiueuf.dto.
Bad . Zuckers . , ohne ZS.
3°LDeutsch.Phöa .S0°/oEz .
4Rh . Hypoth.-Bank 50°/,

de». Thl .
5 WesteregeluAlkali
5 Hyp . Obl. d . Dortmund .

Union —
5 Hyp . Aul . der Oest. Alpin

MontgS 87V-
ReichsbankDiScout 4V,°/»
Franks. Bank . DiScout
Tendenz : — .

142°/.
140

8S
175 °/,

115
126

4V,'/°

P .18S. Gemeinde Plankftadt . Amtsgericht Schwetzingen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Eirüräge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und UnterpfandSbüchern der
Gemeinde Plankftadt , Amtsgericht - Schwetzingen ,

eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Grund - u. llnterpsandsbüchsr betr. (Reg .-Bl . S . 213), u. deS
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnung bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- und V .- Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerungen derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - und B .-Bl . S . 44) vor-
gefchriebene» Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , uud zwar bei Vermeidung des RechtSnach -
theils » daß die

innerhalb sechs Monaten
» ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mebr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt . hierbei wird noch zugleich darauf auf¬
merksam gemacht , daß diese öffentliche Verkündigung der Mahnung als Zu¬
stellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Plankftadt . den 27. April 1885 .
. DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigmiaskommiffär:

A . Treiber ._ Hunger . Rathschr._
P .181. Nr . 134 . . Gemeinde LegelSdnrst , Amtsbezirk Kehl .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbucher der

Gemeinde Legelshurft betreffend.
An säwmtliche Gläubiger ergeht hiermit die Mahnung , die seit länger als

dreißig Jahren in den obengenannten Büchern eingeschriebenen Einträge zu er¬
neuern. Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden .

Ein Berzeichniß der in den Büchern der hiesigen Gemeinde seit mehr als
dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im Gemeindehause zur Einsicht
offen . Hierbei wird zugleich darauf aufmerksam gemacht , daß die öffentliche Ver¬
kündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläu¬
biger gilt.

Legelshmst» den 29 . April 1885 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigmiaskommiffär:

Erbardt , Bürgermstr . P . Herrel , Rathschrbr.

Bürgerliche Rechtspflege .
Otffeutliche Zustellungen .

P . 175 . 1 . Nr . 6609. Mannheim .
Die Handlung A . Neu L Sohn zu
Weinheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt 1>r . Herz*dahier , klagt aegeu de»
Georg Peter R eineck von Weinheim,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send, auS dem mir dem Beklagten be¬
züglich eines — 34 Ruthen großen im
Benneweg , neben Adam Preßte » und
Peter Heckmann z« Weinheim gelege¬
ne» — Weinberges abgeschlossenen Kauf¬
verträge vom Juni 1878 wegen Nicht¬
zahlung des fälligen Kaufpreises mit
dem Anträge , eS wolle der Kaufver¬
trag für ausgelöst erklärt werden, und
ladet den Beklagten zur mündlichenVer¬
handlung des Rechtsstreits vor die III .
Civilkammer des Grobh . Landgerichts
zu Mannheim auf :

Dienstag den 7. Juli 1885 ,
Vormittag - 9 Uhr ,

mit der Aufforderung » einen bei dem
gedachten Gerichte zngelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der auf Antrag bewillig¬
ten öffentliche» Zustellung wird dieser
Auszug der Klage bekannt gemacht .

Mannheim , den 28 . April 1885 .
Schredelsxker .
GerichtSschreiber

deS Großh . bäd. Landgerichts.
P .178. 1 . Nr . 4390. Müllbeim .

Die Kreditkaffe Müllheim - vertreten
dmL deren Rechner. Kaufmann Gustav
Seuffert zu MüllheiTu. klagt gegen den
Taglöhmr Fr :tz Becktet von bier ,
z . Zt . an unbekanntenOrten abwesend ,
auS Darlehen , mit dem Anträge auf
Berurtdeilmig de « Beklagten zur Zah¬
lung von 250 Mark nebst 6 V, Zins
vom 3 . April 1879 , und ladet denBe -
Üaaten zur mündliche « Verhandlung
deS Rechtsstreits vorchaS Großh . Amts¬
gericht zu Müllheim auf :

Freitag den 3 - Juli 18W,

Vormittags 8 Uhr .
Znm Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Müllbeim , den 27 . April 1885 .
Adler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

P .I80 . 1. Nr . 4391 . Müllheim .
Orkonom Hermann Fünfgeld io
Müllbeim klagt gegen den Taglöhmr
Fritz Vechtel von da , zur Zeit unbe¬
kannt wo abwesend , auS Kauf und

>Darlehen . mit dem Anträge auf Ver-
! urtheilung des Beklagten zur Zahlung
! von 41 Mk. 75 Pf . und M Mk. nebst
! 5°/, ZinS vom 26 . Februar 1879 . und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großb . Amtsgericht zu Müllheim auf :

Freitag den 3 . Juli 1885,
Vormittags 8 Uhr .

ZumZwecke der öffeutlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Müllh -im . den 27 . April 1885 .
Adler ,

GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

P . 179 .1 . Nr . 4392 . Müllheim .
Handelsmann Jsak Maiers . S . in
Müllheim klagt gegen den Taglöhmr
Fritz Vechtel von hier , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend, aus Kauf
und Darlehen , mit dem Anträge auf
Vermtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 25 M . nebst 5°/« Zms vom
15. Jnni 1878, 40 M nebst 5°/, ZinS
vom 20. Juli 1879 . 72 M . nebst 6°/,
Zins vom 20 . August 1879, 34 M . mb»
5"/, Zins vom 10. September 1879, und

! ladet den Beklagten zur mündlichen
! Verhandlung deS Rechtsstreits vor das
Gr . Amtsgericht zu Müllheim auf

Freitag den 3 . Juli 1885,
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlickeu Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt

gemacht.
Müllheim , de» 27 . April 1885 .

Adler ,
GerichtSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts,
« onlnrsverfavrea.

P . 170 . Nr . 9335 . Frei bürg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Julius Lenz
von Freiburg ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeteu Forderungen des
Brunmnmeisters Christian Mayer in
Freibnrg Termin auf

Freitag den 15 . Mai 1886 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 81, auberaumt.

Freiburg , den 27 . April 1885.
Dirrler ,

GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

P . 185 . Nr . 15,610. Mannheim .
In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen deS Kaufmanns Solomon
Hirsch . Inhabers der Firma Solo¬
mon Hirsch H . in Mannheim , ist m
Folge eines von dem Gemeinschuldner
gemachtenVorschlagszu einem Zwangs -
Vergleiche, Verglcichstermin ans :

Freitag den 8 . Mai 1885 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte II . Hier¬
selbst anberaumt.

Mannheim , den 25 . April 1885 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

F . Meier .
P .157 . Nr . 4811 . Uebcrlingen .

Den Konkurs gegen Wein¬
händler Karl Majer von
Immenstaad betr.

Beschluß .
Das Großh . Amtsgericht hier hat

nach stattgehabtem Schlußtermin durch
Beschluß vom Heutigen das Konkurs¬
verfahren aufgehoben.

Ueberlingen, den 25 . April 1885 .
Br . Amtsgericht. Gerichtsschreiber:

Fromherz .
P . 147 . Nr . 6624 . Schwetzingen .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Cigarrensabrikanten Philipp
Müller IU . von Reilingen ist, nach¬
dem der im Vergleichstermin vom 31.
März d . I . angenommene Zwangs -
Vergleich durch rechtskräftigen Beschluß
von demselben Tage bestätigt worden
ist, aufgehoben.

Schwetzingen, den 24 . April 1885 .
Der GerichtssckreiberGr . Amtsgerichts :

S a u t e r .
P .173 . Nr . 3432 . TauberbischofS -

beim . Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns Josef
Braun von Lauda wird » ack erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben.

Tauberbischofsheim» 26 . April 1885 .
GerichtSschreiber Großh . Amtsgerichts :

Led erte .
Trdemweisang.

P .102 . Nr . 3212 . Oberkirch . Der
Vormund der am 24 . Oktober 1884 zu
Ulm geborenen Anna Sckillirrger hat
die Einsetzung feiner Mündel in die
Gewähr der Verlaffenschaft ihrer Mut¬
ter, Viktoria Schillinge» ledig von Ber -
mersbach , wohnhaft gewesen in Ulm,
dahier beantragt . Etwaige Einwendun¬
gen sind binnen drei Wochen zu er¬
hebe» .

Oberkirch. de » 22 . April 1885 .
Eroßh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber: Schneider .

Erbvorladuugeu.
O .18I . 1. Breisach . Zur Erbschaft

deS am 3 . Februar 1885 verlebtenSchuh¬
machers Michael Sedelmeier in Grez-
hansen ist unter Anderen kraft Gesetze-
dessen Sohn Daniel Sedelmeier
berufen , dessen Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist.

Derselbe wird deßhalb mit Frist von
drei Monaten

zur Vermöoens -nfoadme und zu den

ErbtheilnugS-Verhandlnogen mit dem
Bedeuten vorgeladen, daß wenn er nicht
erscheint , die Erbschaft Dem « werde
zugetheilt werden , welchen sie zukäme ,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalles nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Breisach, den 20. April 1885 .
Großh . Gerichtsnotar

Stoll .
O .194 . Emmendinge ». Johann

Georg Mösfinger Wittwe , Katharine ,
geborne Krayer , ist den 13 . Januar 1884
in Mandingen gestorben .

Erbberechtigt ist der Sohn , Karl
Friedrich Mösfinger ; sei» Aufent¬
haltsort ist unbekannt und wird er auf¬
gefordert,

binnen 3 Monaten
seine Erbrechte hier geltend zu mache»,
widrigenfalls er bei der Theilung un¬
berücksichtigt bleibt .

Emmendingen, den 17 . April 1885 .
Großherzogl . Notar

G . Ernst , Gerichtsuotar .
HaudelSrrgistrreiuttäge .

P .98 . Nr . 54M. Engen . Zn Ord .-
Zahl 10 des Firmenregisters („ Paul
Hornstein " in Engen) und zu O .Z . 57
(„Val . Kaiser " in Engen) wurde heute
eingetragen: Die Firma ist erloschen.

Weiter wurde unter O .Z . 91 einge
tragen : „Paul Hornstein ' S Nach
folger K - Kaiser . " JnhaberistVa
lentin Kaiser Ehefrau , Katharina , ged .
Schey in Engen , welche von ihrem Ehe
mann zum Geschäftsbetriebe ermächtigt
ist . Die Eheleute haben sich ohne Ab¬
schluß eines Eheverlrags verheirathet;
durch Unheil Gr . LandgerichtsKonstanz
vom 4 . März 1884 ist die VermögenS-
absonderung ausgesprochen worden.

Engen» den 21 . April 1885 ,
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Stein .
vclt . Skraball

P .77 . Nr . 3834 . Wertheim . Zu
Ord .Z . 161 des Firmenregisters wurde
beute eingetragen die Firma „Valern
tin Schlör in Freudenberg" . In
Haber derselben ist Valentin Schlör ,
Handelsmann daselbst .

Wertbeim, den 14. April 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht-

Jäckle .

beamte» abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
AmtSwegen beschafft werden müßten.

Ottenheim, den 25. April 1885 .
Der Gemeiuderath.

Häß , Bürgermeister .
P .161/ Nr . 134 . Amolteru .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung deS VermefsunaS-

werkeS und deS LagerbucheS der Ge¬
markung Amolter « ist Tagfahrt auf

Samstag de« S . Mai d. I . ,
Bormittags 8 Uhr ,

in das RathhauS zu Amolter « au¬
beraumt.

Die Gruudeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfiigen in Kenntniß ge¬
setzt , daß daS Berzeichniß der feit der
letzten am 1 . April 1884 stattgehabte»
Fortführung eingetretenen , dem Ge»
meinderalh bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen von heute ab zur Ein¬
sicht der Betheiligten auf dem Rathhause
aufliegt : etwaige Einwendungen gegen
die in dem Berzeichniß vorgemerkten
Veränderungen in dem Gcundeigen-
thum und deren Beurkundung im Lager-
bnch sind dem Fortführungsbeamten in
der Tagfahrt vorzulegen. Die Grund -
eigenthümer werde» gleichzeitig aufge-
sordert , die seither letzten Fortsührnug
in ihremGrundeigenthum eingetretenen,
aus dem Grundbuck nicht ersichtlichen
Veränderungen dem Fortfüdcungsbeam -
teu in der bezeichntenTagfahrt aazumel-
den . Ueber die in der Form der Grund¬
stücke eingetretenen Veränderungen sind
die vorgeschriebenen Handriffe u . Meß -
nrkundenvor der Tagfohrt bei dem Ge «
meinderath oder in der Tagfahrt bei dem
Fortführungsbeamten abzugeben , widri¬
genfalls dieselben auf Kosten der Be -
theiligten von AmtSwegen beschafft « er¬
den müßten.

Amoliern, den 1. Mai 1885 .
Der Gemeinderath.

Rodler , Bürgermstr .
vät. Vetter , Rathschr.

P .168. Pambergeu .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung deS BermeffungS-

werkeS und deS LagerbucheS der Ge¬
markung Bambergen mit ErnatS -
reuthe ist Tagfahrl auf

Donnerstag den 7 . Mai d . I . ,
Bormittags 8 Uhr ,

in daS Rathhaus zu Bambergen an¬
beraumt.

Die Gruudeigenthümer werden hiervon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß daS Verzeichniß der seit der am 1.
Dezember 1882 siattgestabten Fortfüh¬
rung und Aufstellung des Lagerbnch -
conceptes eingettetenen, dem Gemeinde«

Verm . Bekanntmachungen .
P .162 . Ottenheim .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung deS Vermefsuugs-

werkcS und des LagerbucheS der Ge¬
markung Ottenheim ist Tagfabrt auf

Montag den 4 . Mai b . I .,
Vormittags S Uhr ,

in daS Rathhaus zu Ottenheim anbe¬
raumt .

Die Gruudeigenthümer werden hievon roth bekannt gewordene » Veränderungen
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt.jim Grundeigenthum während 8 Tagen
daß das Berzeichniß der seit der letztensvon heute ab zur Einsicht der Betheilia-
am 1 . Mai 1884 stattgehabten Fort - ttcn auf dem Rathhause aufliegt ; etwaige
führung eingetretenen, dem Gemeinde- !Einwendungen gegen die in dem Ver-
rath bekannt gewordenen Veränderungen zcichniß vorgemerkten Veränderungen >m
im Grundeigenthum während acht Tagen Grundeigenthum u . deren Beurkundung
von heute ab zur Einsicht der Bethei- ,m Lagerbuck sind dem Fortführungs -
ligten auf dem Rathhause aufliegt : beamten in der Tagfahrl vorzutragm.
etwaige Einwendungen gegen die in dem ! Die Grundeigenthümer werden gleick-
Verzeichniß vorgemerkten Verändern»- zeitigaufgefordert . dieseitAufstellmlgdc»
gen in dem Grundeigenthum und deren LagerbuchcouceptesiuihremGrundeigeu-
Beurkundung im Lagerbuch sind dem ihnm eingettetenen , anL dem Gruud -
Fortführungsbeamten in der Tagfahrt buch nicht erfichtlichen Veränderungen
vorzutragm . dem FortführungSbeamten in der ve-

Die Grundeigenthümer werden gleich- zeichneten Tagfahrt anzumelden, lieber
zeitig aufgefordert , die seit der letzten die in der Form der Grundstücke ein-

Fortführung in ihrem Grundeigenthum getretenen Veränderungen sind die » or-

eingetrrtenen. auS dem Grundbuch nicht geschriebenen Handriffe n . MeßnrklMdeu
ersichtlichen Veränderungen dem Fort - vor der Tagfahrt bei dem Gemeiuderaty
führungsbeamten in der bezeichneten oder in der Tagfahrt bei dem Forttuo
Tagfahrt anznmelden. Ueber die in der .rnngsbeamten abzugeben , widngeofau»
Form der Grundstücke eingettetenenBe» dieselben auf Kostender Betheiligte» von
änderungen sind die vorgeschriebmen AmtSwegen beschafft werde» müßten.
Haudriffe und Meßnrkunden vor der Bambergen , den 28 . April 1885.
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder ! Der Gemeiaderath.
in der Tagfahrt bei dem Fortführung - - ! Bürgermstr . Brauuwarty .

Druck » nd Verlag der G . Brann ' fch - n H » ft » chdr » <rrei .
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